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„Die Bezirksliga ist dieses Jahr so stark wie noch nie.  

Viele Teams werden deshalb bis zum Saisonende  

um den Aufstieg mitreden können.“

 Zitat Bert Balte, Cheftrainer Spvgg Ingelheim
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im Sport ist es immer wichtig, einen 
guten Start hinzulegen. Und das ist 
den Jungs um Chef Bert Balte und Co. 
Benno Graci durchaus gelungen.

13 Punkte aus sechs Partien ist zwar 
nicht die maximale Ausbeute; aber 
mit diesem Ergebnis rangiert die 
Spielvereinigung – punktgleich mit 
zwei weiteren Teams – auf Rang drei, 
und nur zwei Zähler entfernt vom Ta­
bellenführer.

Eines jedoch hat der bisherige Saison­
verlauf auch schon gezeigt: die „ver­
meintlichen“ Favoriten für die Meis­
terschaft sind alle vorne dabei, und, 
nahezu die halbe Liga hat Chancen 
auf den Aufstieg in die Landesliga.

Das bedeutet für unsere Jungs: keine 
Zeit zum Durchatmen, konzentrier­
te Trainings abliefern, und an jedem 
Spieltag die optimale Leistung abru­
fen.

Dass das funktioniert ist eine der 
Hauptaufgaben des Trainerteams und 
der sportlichen Leitung mit Michael 
Schuhmacher und Patrick Rudolf.

Ausruhen kann sich kein Spieler im 
Training, der Konkurrenzkampf ist 
groß, und bisher konnte der Trainer 
stets aus „dem Vollen schöpfen“. 
Denn, der Spielerkader ist entspre­
chend groß, die Qualität der Kicker 
zeigt sich nicht nur auf hohem son­
dern auch auf einem ausgeglichenen 
Niveau. So hat sich immer wieder ge­
zeigt, wenn urlaubs- oder krankheits­
bedingt Spieler ausfielen, dass die 
„Nachrücker“ einen richtig guten Job 
ablieferten. Deshalb sind alle Verant­
wortlichen sehr froh, einen dergestalt 
breiten Kader zu haben, der auch im 
zwischenmenschlichen Bereich sehr 
gut funktioniert.

„All dies ist schön und gut“, werden 
Sie nun sagen, „aber am Ende zählen 
nur die Punkte“.

Da widerspreche ich überhaupt nicht,  
bin aber der Meinung, dass mit jenen, 
gerade von mir angesprochenen Fak­
ten eine nachhaltig erfolgreiche Sai­
son wesentlich leichter zu gestalten 
sein wird als ohne diese Vorausset­
zungen.

Beim Schreiben dieser Zeilen stehen 
unserer Mannschaft drei Heimspiele 
in Folge ins Haus.

Am 24.09. gegen FC Basara Mainz, 
am 29.09. (Freitag!) gegen den VfL 
Fontana Finthen, und am 08.10. ge­
gen SV Italclub Mainz. Es ist müßig 
zu betonen, dass auch gerade diese 
Teams sich große Hoffnungen – und 
das zu Recht – auf die Meisterschaft 
machen.

Nach Abschluss dieser Partien wird 
sich zeigen, wo unsere Grün-Weißen 
in der Tabelle stehen. Ein Fingerzeig 
auf den weiteren Verlauf der Runde 
wird es aber allemal sein.

Denn, eines kann unumwunden fest­
gehalten werden: erklärtes Ziel des 
Teams, der Trainer und aller Verant­
wortlichen im Verein ist eine erfolg­
reiche Runde zu spielen, d.h. den 
Zuschauern „etwas bieten“, und 
möglichst lange ganz vorne „mitzu­
mischen“.

Immer wieder lassen sich die Trai­
ner und Sportliche Leitung – um 
Abwechslung in den Trainingsalltag 
zu bringen - etwas einfallen; wie z.B. 
neulich. Kurzfristig wurde ein Team-
Abend in die Opel-Arena zum BL-
Spiel der 05-er gegen Hoffenheim an­
beraumt. Die Spieler nehmen positiv 
zu Kenntnis, dass sich das Umfeld im 
Verein verändert hat, sich die Arbeit 
und Verantwortung nun auf mehre­
ren Schultern verteilt, dass aber alle 
nur ein Ziel haben: das Team voran zu 
bringen und dabei außerdem Spaß 
haben; obendrein erfolgreich zum 
Wohl des gesamten Vereins zu han­
deln. 

Und hier schließe ich unsere erfolg­
reichen Jugendtrainer, die alle einen 
überaus erfolgreichen Start in die 
neue Saison hinlegten – ausdrücklich 
mit ein.

Mit sportlichen Grüßen

Ihr 

Wolfgang  Bärnwick

Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, Grußwort
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Wir suchen ständig ehrenamtliche Helfer 
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Die Fußball-Familie Jost

Der aus Feilbingert stammende  Friedhelm 
Jost (bald 67), geboren in Bad Kreuznach, 
verheiratet  seit 1974 mit Frau Sigrun, 2 
Söhne Carsten und Manuel, vier Enkel, 
gelernter Maschinenschlosser, verbrach­
te seine Schul- und Jugendzeit in seinem 
Heimatort bis er im Jahre 1971 nach Ingel­
heim kam und 29 Jahre allseits bekannt 
als Hausmeister im Rathaus Ingelheim 
fungierte.
Fußballer von Kindesbeinen an spielte er 
bis zu seinem 16. Lebensjahr in den Schü­
lermannschaften des SV Feilbingert bis zur 
A-Jugend. Schon damals als Torwart-Ta­
lent geortet,  hütete er bereits im Alter von 
17 Jahren das Tor der ersten Mannschaft. 
Bald wurden seine Fähigkeiten über die 
Grenzen seines Heimatortes hinaus be­
kannt und so holte ihn der damalige Ge­
schäftsführer und heutiges Ehrenmitglied 
Karl Höhl zur SpVgg nach Ingelheim.
17 Jahre stand Friedhelm Jost im Tor der 
Ingelheimer als zuverlässiger Rückhalt sei­
ner Mannschaft. Die größten sportlichen 
Erfolge seiner Zeit waren 1982 der Gewinn 
des Rheinhessenpokales und zwei Jahre 
später die Meisterschaft der Bezirksliga. 
Auch gegen prominente Mannschaften, 
wie den 1.F.C. Kaiserslautern und Eintracht 
Frankfurt stand er zwischen den Pfosten. 
Ein besonderes Erlebnis war für ihn das 
Spiel gegen die Nationalmannschaft von 
Kamerun.
Auch als Trainer der damaligen 1 b-Mann­
schaft und diversen Jugendteams war er 
immer ein Vorbild.
Mit Sohn Carsten zusammen fungiert er 
bis heute als Torwarttrainer der ersten 
Mannschaft und widmet sich zudem dem 

Torwartnachwuchs als Mitglied im Förder­
team.
Natürlich war für Friedhelm Jost nach der 
aktiven Zeit der Fußball nicht zu Ende, son­
dern der Wechsel zu den „Alten Herren“ 
war die logische Folge, wo er bis heute 
Spielführer und Teammanager ist.
Hobbys außer Fußball: die Enkel und Gril­
len mit der ganzen Familie

Sein Sohn Carsten, geboren 1978 in Mainz,  
verheiratet mit Nadine , 2 Söhne, Jonas 8 
1/2 und Luis 4 ½,  erlernte den Beruf des 
Gas- und Wasserinstallateurs und ist heute 
bei der Baby-Ausstattungsfirma im Nahe­
ring Ingelheim als Technischer Angestell­
ter tätig.
Es war klar, dass er 1983 mit dem Fußball 
bei der SpVgg Ingelheim in der F-Jugend 
anfing. Leider musste er für 2 Jahre unter­
brechen und in der B-  und A-Jugend bei 
Hassia Bingen spielen, weil es zur damali­
gen Zeit bei der SpVgg keine entsprechen­
de Jugendmannschaft gab.
Wie Vater Friedhelm wollte er  und wurde 
auch er Torwart und das ebenso mit Er­
folg: noch im letzten A-Jugend Alter wech­
selte er zu den Aktiven  der SpVgg Ingel­
heim und spielte insgesamt acht Jahre in 
der Landesliga, Verbandsliga und Oberliga 
einen zuverlässigen Torwart.
Weitere Stationen dazwischen: zwei Jah­
re  TuS Marienborn in der Landesliga und 
sechs Jahre von der B-Klasse bis zur Ver­
bandsliga im Tor des TSV Schott Mainz.
Im Jahr 2013 wechselte er ins Traineramt 
und seit dieser Zeit unterweist er zusam­
men mit seinem Vater die Torleute der 
SpVgg Ingelheim.
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Ihr Partner des Vertrauens für
Verkauf ● Vermietung ● Verwaltung

Grundstr. 85 a ● 55218 Ingelheim
Telefon 06132-790970  

  www.trautmannimmobilien.de

Drei Generationen zur gleichen Zeit aktiv bei der SpVgg Ingelheim.
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Wieder mal den Anpfiff nicht gehört?

Kostenlose Hörtests gibt’s bei uns!

Bahnhofstraße 28 - 55218 Ingelheim  Tel.: (06132) 73068

WEINGUT METT & WEIDENBACH
Mainzer Straße 31 · 55218 Ingelheim

Tel.: 0 61 32 - 26 82 · Fax: 0 61 32 - 32 71
info@weingut-mett.de · www.weingut-mett.de

Besonders hervorzuheben ist, dass Cars­
ten Jost seit 2013 auch als „Stand-by-Tor­
wart“ zur Verfügung steht und die Besu­
cher der Spiele im Blumengarten erlebten 
ihn oft keineswegs als Ersatz sondern als 
zuverlässigen und guten Torhüter. Ganz 
nah die Erinnerung an das  Benefizspiel 
gegen die Horst Eckel-Lotto-Elf mit einer 
großartigen Leistung mit der er die promi­
nenten ehemaligen Bundesligastürmer an 
den Rand der Verzweiflung brachte. Aller­
dings hat ihm Vater Friedhelm etwas die 
„Schau“ genommen, denn dieser glänzte 
eine Viertelstunde lang ebenfalls mit Para­
den und wurde von den Spielern der Lot­
to-Elf zum „Man of the Match“ ausgezeich­
net. Es blieb damit ja auch  in der Familie

Sohn Jonas, Jahrgang 2008, schließt – 
vorerst – die Reihe der aktiven Fußballer 
der Josts bei der Spielvereinigung Ingel­
heim: er spielt seit 2012, angefangen von 

den Bambini, der F-Jugend und aktuell in 
der E – Jugend. Jonas ist allerdings Feld­
spieler und auf die Frage, ob er auch mal 
Torwart wie der Opa und der Papa werden 
will: „ich spiele doch lieber draußen, weil 
ich da mehr Tore schießen kann“

Der Kreis der Fußballerfamilie wird künftig 
durch die beiden Cousins Luis und Lias ge­
schlossen, die dieser Tage bei den Bambi­
ni der SpVgg Ingelheim beginnen.
Der Vater von Lias und Bruder von Carsten, 
Manuel, war auch bis zur A-Jugend aktiver 
Fußballer, musste aber den Fußballsport 
aus Verletzungsgründen aufgeben,.
Opa Friedhelm erwähnt noch ganz stolz 
seine Enkelin Nia: aber  mit 10 Monaten ist 
noch nicht abzusehen, ob da die nächste 
Fußballerin aus dem Hause Jost heran­
wächst.

Wbü

die Enkel von links nach rechts Lias, Jonas  und Luis.
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Alles für Wein-, Obst-, Ackerbau und Garten

Dünger, Saatgut, Pflanzenschutz, Gartengeräte und vieles mehr
Bestellung per Internet: www.heinrichs-agrar.de

0 6132 18 190 6132 18 19

SpVgg-Fußballschule Sommer 2017

Diese Anzeige ist ein Gutschein* für 100g kräuterwürzige Joghurtwurst, ihre 
natürlich fettreduzierte Aufschnittwurst.

Nico Dobroschke
Rheinhessenstraße 50
55411 Bingen-Dromersheim
Tel. 06725/963831
www.landmetzgerei-dobroschke.de

Filiale Ingelheim
Rheinstraße 217 
55218 Ingelheim
Tel. 06132/711680
durchgehend geöffnet

Fußball besiegt Sommerhitze

Mit Begeisterung waren etwa 30 Nach­
wuchskicker in der ersten Woche der Som­
merfußballschule der Spvgg Ingelheim 
dabei. Auch sommerliche Hitze konnte 
sie nicht von ihrer Leidenschaft Fußball 
abbringen. Hitze- sowie Trinkpausen und 
nicht zuletzt Eis waren hierbei willkomme­
ne Helfer.
Unter Leitung von Florian Jilge und unter­
stützt von aktiven Jugendspielern, konn­
ten die jungen Fußballer sich ausgehend 
vom einfachen Passen bis hin zum Tor­
schuss und unterschiedlichen Spielformen 
in fußballerischen Grundlagen üben. Alle 
Kids waren immer mit vollem Einsatz da­
bei. Schließlich kam dann am vorletzten 
Tag der von vielen Kids heiß erwartete 
legendäre Champions-Cup: Bei verschie­
denen fußballerischen Disziplinen, wie 
Zielschießen, Weitpassen oder Hochhal­
ten versuchten die einzelnen Spieler eine 
höchstmögliche Anzahl an Punkten zu er­
reichen. Danach konnten sich die Jungs 
als Belohnung über Bälle, Stutzen und 
weitere tolle Preise freuen.
Zusammenfassend war es eine geniale,  
erfahrungsreiche  Campwoche.
Wir würden uns freuen einige der Talente 
im nächsten Jahr bei der Spielvereinigung 
begrüßen zu können.
 

SpVgg-Fußballschule	Sommer	2017	

	

Fußball	besiegt	Sommerhitze	

Mit	Begeisterung	waren	etwa	30	Nachwuchskicker	in	der	ersten	Woche	der	Sommerfußballschule	
der	Spvgg	Ingelheim	dabei.	Auch	sommerliche	Hitze	konnte	sie	nicht	von	ihrer	Leidenschaft	Fußball	
abbringen.	Hitze-	sowie	Trinkpausen	und	nicht	zuletzt	Eis	waren	hierbei	willkommene	Helfer.	

	Unter	Leitung	von	Florian	Jilge	und	unterstützt	von	aktiven	Jugendspielern,	konnten	die	jungen	
Fußballer	sich	ausgehend	vom	einfachen	Passen	bis	hin	zum	Torschuss	und	unterschiedlichen	
Spielformen	in	fußballerischen	Grundlagen	üben.	Alle	Kids	waren	immer	mit	vollem	Einsatz	dabei.	
Schließlich	kam	dann	am	vorletzten	Tag	der	von	vielen	Kids	heiß	erwartete	legendäre	Champions-
Cup:	Bei	verschiedenen	fußballerischen	Disziplinen,	wie	Zielschießen,	Weitpassen	oder	Hochhalten	
versuchten	die	einzelnen	Spieler	eine	höchstmögliche	Anzahl	an	Punkten	zu	erreichen.	Danach	
konnten	sich	die	Jungs	als	Belohnung	über	Bälle,	Stutzen	und	weitere	tolle	Preise	freuen.	

Zusammenfassend	war	es	eine	geniale,	erfahrungsreiche		Campwoche.	

Wir	würden	uns	freuen	einige	der	Talente	im	nächsten	Jahr	bei	der	Spielvereinigung	begrüßen	zu	
können.	

	

Zweite	Sommerfußballschule	ereignisreich	für	28	Kinder		

	Die	Fußballschule	der	SpVgg	Ingelheim	ist	dank	engagierter	Arbeit	junger	Nachwuchsfußballer	und	
junger	Nachwuchstrainer	eine	feste	Institution:	Unter	der	Leitung	von	Marcel	Hohnstein	und	den	
Betreuern	bzw.	Trainern	Adrian	Hofmann,	Yanik	Nuß,	Fabian	Steinmetz	und	Leon	Weiner	wurden	in	
der	Woche	der	zweiten	Sommer-Fußballschule	erneut	28	Kinder	zwischen	5	und	13	Jahren	betreut.	

Die	Hälfte	der	Kinder	kam	wieder	von	außerhalb	Ingelheims,	so	u.a.	aus		Appenheim,	Bad	Kreuznach,	
Gau-Algesheim,	Hackenheim,	Manubach,	Schwabenheim	und	Wackernheim.	

Rückblickend	auf	die	beiden	Fußballschulen	im	Sommer	mit	insgesamt	60	Teilnehmern	ist	es	
erfreulich,	dass	das	junge	Team	die	Arbeit	fortsetzen	will.		

Die	nächste	Fußballschule	der	Spvgg	Ingelheim	findet	in	den	Herbstferien	im	Oktober	statt.	

Wbü	

Die Fußballschule der SpVgg Ingelheim 
ist dank engagierter Arbeit junger Nach­
wuchsfußballer und junger Nachwuch­
strainer eine feste Institution: Unter der 
Leitung von Marcel Hohnstein und den 
Betreuern bzw. Trainern Adrian Hofmann, 
Yanik Nuß, Fabian Steinmetz und Leon 
Weiner wurden in der Woche der zweiten 
Sommer-Fußballschule erneut 28 Kinder 
zwischen 5 und 13 Jahren betreut.
Die Hälfte der Kinder kam wieder von  
außerhalb Ingelheims, so u.a. aus Appen­
heim, Bad Kreuznach, Gau-Algesheim,  
Hackenheim, Manubach, Schwabenheim 
und Wackernheim.
Rückblickend auf die beiden Fußballschu­
len im Sommer mit insgesamt 60 Teil­
nehmern ist es erfreulich, dass das junge 
Team die Arbeit fortsetzen will. 
Die nächste Fußballschule der Spvgg  
Ingelheim findet in den Herbstferien im 
Oktober statt.
Wbü

Zweite Sommerfußballschule 
ereignisreich für 28 Kinder
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Holzhackschnitzelanlage

Wir gestalten Energie - Zukunft

www.edg-mbh.de

Gemeinsam stark mit unseren 
kommunalen Partnern und Kunden
 erstellen wir ganzheitliche Energiekonzepte
  errichten wir modernste Energie-

versorgungsanlagen mittels „Contracting“
  realisieren wir umweltschonende 

Nahwärmeprojekte
 übernehmen wir Verantwortung für den 

kommunalen Klimaschutz

Geschäftsgebäude EDG mbH

Blockheizkraftwerk (BHKW)

Am Giener 13 -Olm E-Mail: info@edg-mbh.de  Tel. 06136 9215-0 -20

Spielerinterviews  2017/18

Friedrichstraße 14

Ihr persönlicher Getränkefachhandel

in Ingelheim!

Getränkeabholmarkt - Heimservice - Gastronomie - Partyservice 

„Wir waren ein-
fach nicht zielstre-
big genug“
Nicolaj Simon von 
der Spvgg. Ingel-
heim im Interview
Am Freitagabend 
musste die Spvgg. 
Ingelheim die erste 
Niederlage der lau­
fenden Bezirksli­
ga-Saison hinneh­

men. Beim 0:2 gegen Hechtsheim fehlte 
vor allem die Durchschlagskraft in der Of­
fensive. Zu der gehörte auch einmal mehr 
Nicolaj Simon, der in allen fünf bisherigen 
Saisonspielen in der Startelf stand. Die AZ 
sprach mit dem 26-Jährigen.
Herr Simon, zwei Tage ist es nun her, seit 
Sie die erste Niederlage der Saison hin-
nehmen mussten. Was hat rückblickend 
gefehlt, um gegen Hechtsheim erfolgreich 
zu sein?
Wir waren einfach nicht zielstrebig genug. 
In der zweiten Halbzeit haben wir eigent­
lich nur auf ein Tor gespielt, aber dafür viel 
zu wenige klare Chancen herausgespielt. 
Es war einfach einer dieser Tage, an denen 
die Schüsse nicht den Weg aufs oder ins 
Tor gefunden haben. Daran müssen wir 
weiter arbeiten.
Sie spielen im Angriff der Spielvereini-
gung. Welcher Stürmertyp sind Sie?
Ich versuche vorne, möglichst Bälle zu hal­
ten, damit meine Mitspieler nachrücken 
können und wir Überzahlspiel erzeugen 
können. Natürlich versuche ich aber auch, 
möglichst oft selbst zum Abschluss zu kom­
men und Tore zu erzielen, was mir in dieser 
Saison leider noch nicht gelungen ist.
Sie sprechen es an. In den bisherigen fünf 
Spielen standen Sie zwar immer auf dem 
Feld, haben aber bislang noch keinen Tref-
fer erzielt. Woran liegt das?
Teilweise war bislang auch Pech dabei. 
Beispielsweise wurde mir ein Treffer im 
ersten Saisonspiel aberkannt. Aber auch 

ich muss in meinen Aktionen einfach ziel­
strebiger werden.
Wie schätzen Sie die Bezirksliga in dieser 
Saison ein? Wird es ein enges Kopf-an-
Kopf Rennen um die Meisterschaft geben?
Die Liga ist in der Breite sehr ausgegli­
chen. Das zeigen nicht zuletzt die Ergeb­
nisse von diesem Wochenende. Es ist aber 
auch noch zu früh, um bereits Prognosen 
abzugeben. Wir tun gut daran, wenn wir 
von Woche zu Woche schauen. Frühestens 
zur Winterpause dürfte sich da ein klareres 
Bild ergeben.
Was sind die Unterschiede zwischen der 
Landesliga im Vorjahr und den jetzigen 
Spielen in der Bezirksliga?
Das Tempo ist schon ein wenig langsamer 
als in der Landesliga, aber sonst gibt es da 
keine wirklich großen Unterschiede. Es ist 
in jedem Fall eine superschwierige Liga.
Sie spielen schon seit der Jugend in In-
gelheim und haben in den letzten Jahren 
viele Auf- und Abstiege und Veränderun-
gen miterlebt. Was braucht der Verein, 
um wieder in ruhigerem Fahrwasser zu 
schwimmen?
Wir müssen unbedingt wieder Kontinui­
tät reinbringen. Mit Bert Balte haben wir 
einen Trainer, der den Fußball zu 100 Pro­
zent lebt und am liebsten selbst noch auf 
dem Platz mithelfen würde. Schaffen wir 
es, mit Balte als Trainer langfristig zu ar­
beiten und Stabilität reinzubekommen, 
dann glaube ich, dass auch der Kern des 
Teams langfristig zusammenbleibt – und 
wir langfristig auch wieder erfolgreich sein 
werden.
Was ist Ihr persönliches Saisonziel?
Wir haben zwei Abstiege hintereinander 
erlebt. Das müssen wir erstmal aus den 
Köpfen bekommen, bevor wir über ei­
nen Wiederaufstieg reden. Es wäre super, 
wenn wir in der laufenden Saison oben 
mitspielen können. Alles Weitere wird sich 
zeigen.
Das Interview führte Tommy Rhein.
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 www.edda-oppenheimer-WohnArt.de
Gardinen Sonnenschutz Tapeten Farben Bodenbeläge

Neuweg 53 Wohnen
55218 Ingelheim in

Tel.06132-3508 seiner
Fax 06132-432846 schönsten Beratung

edda.oppenheimer @ t-online.de Art Ausführung

Bei der SpVgg Ingelheim 
kickt die Sonne mit!

Mit Photovoltaikanlage plus Sonnenbatterie  
haben Sie Ihr eigenes Solarkraftwerk.

• Unabhägigkeit von Stromanbietern
• Stromkosten auf 0,– € senken
• Schadstofflos und umweltfreundlich

Wir beraten Sie gerne! 

Die Sonnenkraft-Experten von GEDEA-Ingelheim

Bahnhofstraße 21  55218 Ingelheim  06132 71001-20
W W W . G E D E A - I N G E L H E I M . D E

Siegeswille aus-
schlaggebend
Norman Riediger 
von Fußball-Bezirks-
ligist Spvgg. Ingel-
heim im Interview 
+++ Der Innenver-
teidiger spricht über 
die Umstellung auf 
die neue Klasse und 
den Sieg in Pfed-
dersheim.

Norman Riediger war einer von vier Neu­
zugängen bei Fußball-Bezirksligist Spvgg. 
Ingelheim, der vom klassentieferen TSV 
Wackernheim. Der Innenverteidiger hat 
sich auf Anhieb etabliert, alle sechs Pflicht­
spiele von Anfang an absolviert und maß­
geblich dazu beigetragen, dass die Rot­
weinstädter nach dem 4:2-Erfolg bei der 
TSG Pfeddersheim II weiter ungeschlagen 
sind und in der dritten Runde des Ver­
bandspokals stehen. FuPa sprach mit dem 
27-jährigen Abwehrspieler.

Herr Riediger, war die Umstellung von 
A-Klasse auf Bezirksliga schwer?
Schwer würde ich nicht sagen, es ist aber 
alles etwas anders. Es geht natürlich 
schneller zu. Und fast alle Teams haben 
starke Offensiven. Es ist in der Regel so, 
dass die meisten Gegenspieler schon wei­
ter oben gekickt haben.

Haben Sie erwartet, auf Anhieb Stamm-
spieler zu werden?
Nun, ich bin ja nicht gewechselt, um auf 
der Bank zu sitzen. Und ich hatte bei In­
gelheim ein gutes Gefühl, dass ich meine 
Spiele machen werde.
Und das ausgesprochen erfolgreich. Zu­
letzt mit dem Dreier in Pfeddersheim. Was 
war für den Sieg ausschlaggebend?
Unser Siegeswille. Es war bei uns zu spü­
ren, dass wir den Erfolg – koste es, was 
es wolle – unbedingt haben wollten. Wir 
mussten in Pfeddersheim den Kampf an­
nehmen. Das ist uns gelungen, und am 
Ende war es eine klare Sache.

Die Spvgg. hat allerdings schon sechs 
Tore kassiert. Woran liegt das?
Am mehreren Dingen, mal sind es indi­
viduelle Fehler, mal eine Unachtsamkeit, 
mal pfeift – wie beim 2:2 in Pfeddersheim 
– der Schiri nicht. Dabei ist in der Summe 
nicht viel angebrannt. Aber dennoch steht 
es auf einmal 2:2, und du guckst dumm. 
An sich steht aber die Defensive.
Was ist für Ingelheim in dieser Saison 
drin?
In der Liga gibt es schon starke Gegner. 
Dennoch peile ich persönlich das obere 
Drittel an. Die Mannschaft hat auf jeden 
Fall die Qualität dazu.

Das Interview führte Volker Buch.
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Ihre Druckerei in Ingelheim

Eckoldt GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 106
55218 Ingelheim am Rhein

Tel. 0 6132-79 06 90
www.cross-effect.de

14

Uhle Gerüstbau GmbH	 Tel.	 (0611) 77 80 70
Kreuzberger Ring 15	 Fax	 (0611) 7 78 07 26
65205 Wiesbaden	 E-Mail	wiesbaden@uhle-geruestbau.de

Selbst die Führung 
beruhigt nicht
Florian Maaß vom 
Fußball-Bezirksli-
gisten Spvgg. In-
gelheim nach dem 
5:2-Erfolg gegen 
SVW Mainz im In-
terview

Ein Tor selbst er­
zielt, im Mittelfeld 

die Defensive dirigiert. Florian Maaß vom 
Fußball-Bezirksligisten Spvgg. Ingelheim 
lieferte beim 5:2 gegen den SVW Mainz ein 
starkes Spiel ab. FuPa sprach mit dem Ka­
pitän über die Bedeutung des Sieges, den 
Unterschied zur Landesliga und darüber, 
was für den Klub in dieser Saison möglich 
ist.
Herr Maaß, das war jetzt das dritte Sai-
sonspiel in der Bezirksliga. Sie waren vo-
rige Saison eine Etage höher dabei. Was 
macht den Unterschied aus?
In der Landesliga geht alles einen Schritt 
schneller. Da sind auch Spieler dabei, die 
schon höherklassig gespielt haben und 
technisch viel besser sind.
Das heißt im Umkehrschluss, dass ihr 
in der Bezirksliga mehr über den Kampf 
kommen müsst.
Das ist gang und gäbe, dass sich alle 
Mannschaften reinhauen. Ob du auf Platz 
16 stehst oder auf Platz zwei. Am Ende ge­
winnt die Mannschaft, die mehr Luft und 
den größeren Willen hat. Und im Moment 
sieht man das bei uns. In jedem Training 
will jeder gewinnen. Ob beim Spielchen 
oder beim Sprint. Das hat angefangen, als 
Trainer Bert Balte zu uns gekommen ist 
und beginnt jetzt Früchte zu tragen.
Ihr habt das Spiel gegen Mitabsteiger 
SVW Mainz relativ sicher gewonnen. Ist 

das schon ein Fingerzeig für die Saison 
oder noch eine Momentaufnahme?
Es ist auf jeden Fall ein Ausrufezeichen für 
den Moment. Aber wir haben noch viel Ar­
beit vor uns. Es ist erst das dritte Spiel, da 
kann viel passieren. Verletzte Spieler und 
so weiter.
Euer Torwart hat bei den beiden Gegen-
treffern etwas unglücklich ausgesehen. 
War das in der Kabine ein Thema?
Nein. Fehler können jedem passieren. Es 
ist beim Torwart immer unglücklich, weil 
er der letzte Mann ist. Aber wir haben ihn 
wieder aufgebaut. Da gibt es keinen Vor­
wurf.
Bei Ihrem Tor haben Sie den Ball lange 
kommen sehen...
Ich habe gesehen, dass Nils Mayer vorher 
hochgegangen ist, da habe ich extra geru­
fen, er soll den Ball durchlassen, und dann 
habe ich das Ding perfekt getroffen.
In der zweiten Halbzeit ging nicht mehr so 
viel nach vorne. Auch weil die Weisenauer 
Druck gemacht haben. Was war da los?
Wir wussten, dass der SVW gute Spieler 
hat, und waren uns sicher, dass sie noch 
mal kommen. Wir haben gesagt, dass wir 
auf jeden Fall dagegenhalten. Eigentlich 
wollten wir noch zwei Kontertore machen, 
es ist uns aber nur noch eins in der letzten 
Minute geglückt. Ausschlaggebend war 
aber, dass wir dagegengehalten haben.
Was ist für die Spvgg. in dieser Saison 
drin?
Wenn ich die Mannschaft so sehe, wie 
wir die Woche über arbeiten, ist vieles für 
uns drin. Man sollte die Ansprüche aber 
nicht zu hoch schrauben. Man weiß nie, 
was kommt. Deswegen schaue ich, auch 
wenn es klischeehaft klingt, nur von Spiel 
zu Spiel. 

Das Interview führte Volker Buch.
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„Das hat richtig Spaß gemacht“
Spvgg. Ingelheim gewinnt beim TSV 
Schott Mainz II mit 3:0  
Im FuPa-Interview: Debütant Nils Mayer

Beim klaren 3:0 (2:0)-Erfolg der Bezirksli­
ga-Fußballer der Spvgg. Ingelheim beim 
TSV Schott Mainz II gab Nils Mayer sein 
Debüt in der ersten Mannschaft und war 
als Innenverteidiger auf Anhieb einer der 
stärksten Akteure der Rotweinstädter. Wir 
sprachen mit dem jungen Mann über sein 
Debüt und seine Vielseitigkeit auf dem 
Platz.

Herr Mayer, wie war denn so Ihr erstes 
Pflichtspiel bei den Aktiven?
Das hat richtig Spaß gemacht und war eine 
runde Sache. Zumal ich von der Mann­
schaft super aufgenommen worden bin.

Was war gegen Schott II ausschlagge-
bend?
Wir haben in der Abwehr sicher gestanden 
und vorne unsere Dinger gemacht. Nach 
dem 2:0 wurde es zwar wieder etwas holp­
rig. Aber in der Halbzeit gab es eine gute 
Ansprache, sodass wir nichts mehr zuge­
lassen haben.

Hätten Sie gedacht, dass es gegen die Re-
gionalliga-Reserve eine relativ klare Sache 
werden würde?
Wir hatten schon mit mehr Gegenwehr ge­
rechnet. Zumal die Mainzer am vergange­

nen Wochenende 1:5 verloren hatten. Da 
kam aber eigentlich nicht viel. Im Gegen­
teil: Wir hätten viel höher gewinnen müs­
sen, aber wir haben wieder eine Reihe von 
Chancen vergeben. Das im Moment so ein 
bisschen das Problem.

Die letzten zehn Minuten mussten Sie und 
Ihre Mannschaft nach Gelb-Rot für Nor-
man Strebel in Unterzahl agieren. Gab es 
in dieser Phase Probleme?
Nein, überhaupt nicht. Da ist noch einmal 
ein Ruck durch unser Team gegangen, und 
wir haben bis zum Schluss gekämpft.

Wer in der Vorbereitung zugeschaut hat, 
der konnte Sie in Testspielen an vor- 
derster Front im Sturm beobachten. Nun 
der starke Auftritt in der Innenverteidi-
gung. Wie kommt das?
In der vergangenen Saison bekamen wir 
bei den A-Junioren sehr viele Verletzte. 
Und da wurde ich eben umgeschult. Zumal 
wir in dieser Mannschaft mehr Stürmer als 
Abwehrspieler hatten. Als ich dann nach 
einer Verletzung zurückkam, habe ich dann 
wieder im Angriff gespielt. Deshalb kann 
ich halt beides. Und so spiele ich eben 
dort, wo mich Trainer Bert Balte aufstellt.

Das Interview führte Volker Buch.
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Ehrenamt macht zwar Spaß, dennoch fehlt 
es immer wieder an Menschen, die sich 
ehrenamtlich engagieren. Der Sportbund 
Rheinhessen möchte das gemeinsam mit 
seinen Vereinen und Fachverbänden än­
dern. Mit dem Aufruf „Deine Kraft fürs Eh­
renamt“ wirbt der rheinhessische Sport­
dachverband mit seinen rund 900 Vereinen 
und 60 Fachverbänden für mehr ehrenamt­
liches Engagement. Gesucht werden die 
Helden vor Ort. Die Kampagne wird in den 
kommenden Jahren mit unterschiedlichen 
Motiven und Ideen in der Region zeigen, 
wie wichtig und sinnvoll ein Ehrenamt im 
Sport ist. Ziel ist es, insbesondere über die 
sozialen Medien und Online-Möglichkei­
ten die Zielgruppe der 25- bis 45-Jährigen 
zu erreichen. Unter #MeinEhrenamt wer­
den Veröffentlichungen dazu gesammelt. 
Print- und Bannerwerbung ergänzt darü­
ber hinaus das Portfolio.  

Klar ist – jeder, der was tut, ist quasi ein 
„Held“ in seinem Umfeld. Kein Jugendtrai­
ning ohne Trainer, keine Zeltfreizeit ohne 
Betreuer und auch kein Vereinsleben ohne 
Organisatoren. In den Vereinen gibt es viel 
zu tun. Das bringt Spaß, Gemeinschaft und 
auch zusätzliche Qualifikationen für den 

Lebenslauf, die in der Arbeitswelt gerne 
gesehen werden. Diese Facetten des Eh­
renamts zeigt die Kampagne. Sie wirbt mit 
witzigen Slogans, auffälligen Bildern von 
„echten“ Ehrenamtlichen und dem Aufruf 
„Deine Kraft fürs Ehrenamt“. Gezeigt wer­
den typische Vereinsämter, in moderne 
Sprache überspitzt dargestellt. Dabei wird 
deutlich: Jeder kann ein Superheld sein, 
so wie die Personen mit Cape und Maske 
auf den Bildern. Mit der Frage „Was kannst 
Du?“ wird dem Betrachter ein Denkanstoß 
gegeben. Diese Frage wird mitgenommen 
und ruft dazu auf, sich mit dem Kampag­
nenthema zu beschäftigen.

„Unser Ziel ist es, in Rheinhessen mög­
lichst an jedem Ort und in jeder Stadt für 
unsere Vereine eine Möglichkeit zu schaf­
fen, neue Ehrenamtliche zu gewinnen“, 
sagt Rainald Kauer, Präsidiumsmitglied 
des Sportbundes Rheinhessen. Sein Res­
sort „Sport und Gesellschaft“ gab den 
Anstoß für die Kampagne. Unterstützt und 
entwickelt wurde sie von ConTeam aus 
Mainz, die Fotos fertigte Werbefotograf 
David Haase, die Videobegleitung über­
nahm KemWeb aus Mainz-Gonsenheim 
und die Umsetzung und Weiterentwick­

„Deine Kraft fürs Ehrenamt“
Sportbund Rheinhessen startet große Kampagne mit Vereinen – 
„Superhelden“ gesucht 

lung der Vorlagen lag in den Händen von 
pure:design. Mit diesen professionellen 
Partnern, die teilweise ehrenamtlich unter­
stützten, wurde eine professionelle Kam­
pagne ins Leben gerufen. „Für uns gehört 
das zur gesellschaftlichen Verantwortung 
eines Dienstleisters dazu, an dieser so 
existenziellen Stelle der Vereinsarbeit zu 
unterstützen“, so Kauer. 
Jeder kann etwas und wird deshalb ge­
fragt: Was kannst Du? #MeinEhrenamt
 

Wolfgang Bärnwick (Präsidiumsmitglied Sportbund Rheinhessen), Ministerpräsidentin Malu Dreyer und Joachim 

Friedsam (Geschäftsführer Sportbund Rheinhessen) eröffnen die Kampagne „Deine Kraft fürs Ehrenamt“ am  

Ehrenamtstag in Ingelheim (10.09.2017)
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Jugendabteilung

20

Folgende Jugendmannschaften nehmen 
in der Saison 2017/18 am Spielbetrieb teil.
•	 A1 (Landesliga Rheinhessen)
•	 A2 (Kreisliga Rheinhessen)
•	 B1 (Verbandsliga Südwest)
•	 B2 (Landesliga Rheinhessen)
•	 C1 (Landesliga Rheinhessen)
•	 C2 (Kreisliga Rheinhessen)
•	 C3 (1. Kreisklasse Mainz-Bingen)
•	 D1 (Verbandsliga Südwest)
•	 D2 (1. Kreisklasse Mainz-Bingen)
•	 D3 (2. Kreisklasse Mainz-Bingen)
•	 E1 (Kreisliga Mainz-Bingen)
•	 E2 (1. Kreisklasse Mainz-Bingen)
•	 E3 (2. Kreisklasse Mainz-Bingen)
•	 F1 (1. Kreisklasse)
•	 F2 (2. Kreisklasse Gr.4)
•	 Bambini/G-Jugend

Trainingszeiten der AH

Mittwoch:     19.00 - 20.30 Uhr    Blumengarten

November 2017 bis März 2018:
Samstag:       17.00 - 18.30 Uhr     Halle der Pestalozzischule Ingelheim

Trainingszeiten	der	AH	

Mittwoch:					19.00	-	20.30	Uhr				Blumengarten	

November	2017	bis	März	2018:	

Samstag							17.00	-	18.30	Uhr					Halle	der	Pestalozzischule	Ingelheim	

	

Altersgruppen Saison 2017/18
Bambini 2011 u. jünger                                  
C-Junioren (U14/U15) 2004/2003
F-Junioren (U8/U9) 2010/2009                     
B-Junioren (U16/U17) 2002/2001
E-Junioren (U10/U11) 2008/2007                 
A-Junioren (U18/U19) 2000/1999
D-Junioren (U12/U13) 2006/2005                   

Fairplay: Ingelheimer schnürt gegnerischem Torwart die Schuhe.
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Wiedereröffnung Clubheim
Vermessungsbüro
Morawietz

Dipl.-Ing. 
Rainer Morawietz
Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur
Beratender Ingenieur

Binger Straße 66
55218 Ingelheim

Fon  0 61 32 - 71 68 81
Fax  0 61 32 - 71 68 82
Mobil  01 60 - 84 66 442
E-Mail buero@vermessung-morawietz.de 08

09

10

11

12

13
Grundstücksvermessung  
Bauvermessung
Lagepläne
Katasterauszüge

H A I R  &  M O R E

SCHÖNHEIT FÜR HAUT & HAAR

JOERG STEGMANN
55218 Ingelheim · Bahnhofstraße 25 · Tel. 0 61 32/79 16 29 · info@hair-and-more.de

www.hair-and-more.de
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Mo-Fr. 12-14 | 17-23  .  Sa + So. 12-21  .  Im Blumengarten 42  .  55218 Ingelheim

www.mein-bergschön.de

clubheim im blumengarten

Genießen Sie Spezialitäten aus 
der regionalen & saisonalen 
deutschen Küche.

• Mittagstisch: Mo. bis Fr. 12 – 14 Uhr 

• kostenfreie Parkplätze

• familienfreundlich
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Genießen Sie Spezialitäten aus 
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• familienfreundlich
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Anzeige_Bergschön.pdf   1   20.09.17   21:02Präsident Wolfgang Bärnwick und Vize Wilfried Haas freuen sich mit dem neuen Pächter, Ata Delbasteh, auf die 

Wiedereröffnung des Clubheims.
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Kommende Gegner

SV Italclub Mainz

VFL Fontana Finthen

(hintere Reihe von links) Teammanager Djamel Yahlali, Nabeel Mushtaq, Argjend Voca, Tom Kühner, Thorben 
Trabold, Ramtin Abdollahsadesagha, Yannik Hochhaus, Patrick Hochhaus, Sebastian Kühn, Lorik Restelica, Deniz 
Arslan

(mittlere Reihe von links) Nadim El Mourabit, Armin Meholi, Paul Basel, Tim Charissé, Bilal Igbal, Felix Müller, 
Christopher Kraft, Erik Mauer-Miller, Jonas Schmitt, Trainer Maciek Debinski

(vorm von links) Rahul Saini, Lucio Rosar, Duc Thai, Tobias Kron, Alexander Motz, aan-Phillip Seel, David Ellwad

(auf dem Bild fehlen) Marc Herdt, Sebastian Krämer, Andreas Ludwig
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Mädchenfußball

Rückblick und Ausblick
Die U10-Mädels haben in die Erfolgsspur zu-
rückgefunden. Nach der 2. Niederlage gegen 
Schott Mainz mit 0:4 gelang der zweite Sieg 
gegen Nieder-Olm mit 9:0. Verstärkt wurden 
unsere Mädels mit Nathalie Engelmann, die 
ab sofort nicht nur der E3 sondern auch den 
Mädels zur Verfügung steht. Sie ist eine Berei-
cherung für die Küken des Mädchenfußballs, 
was sich in den nächsten Spielen zeigen wird.
Die U12 hatte zwar das Punktspiel gegen 
Schott Mainz gewonnen (s. Anpfiff Oktober), 
machte jedoch im Pokalspiel gegen Schott zu 
oft den Fehler, alleine mit dem Ball auf das 
gegnerische Tor zu laufen, anstatt abzuspielen 
und sich im Teamgeist zu präsentieren. Über-
heblichkeit wird eben bestraft. Zwei Konter 
von Schott haben zum 0:2 geführt und damit 
das Pokal-Aus beschert.
In der Punkterunde sieht es glänzend aus. 
Nachdem es am zweitletzten Oktoberwochen-
ende gegen Leiselheim zur Halbzeit bereits 4:0 
stand, bekam unsere zweite Torfrau die Chan-
ce, sich in der zweiten Halbzeit auszuzeichnen. 
Anscheinend hat sie die hohe Halbzeitführung 
gegen das letztjährige Meisterteam Leiselheim 
zu dem einen oder anderen Lässigkeitsfehler 
verleitet, so dass es am Ende 9:3 stand. Jedoch 
waren die 9 Tore teilweise heraus gezaubert 

worden. Kein Wunder, denn mittlerweile ste-
hen alleine 7 unserer U12-Spielerinnen in der 
Sichtung des SWFV. Mit tollem Trainingsfleiß 
(3- bis 4x Training in der Woche) haben sich 
diese Mädels viel Kondition und Fußballpraxis 
angeeignet. Das Torverhältnis bei drei Spielen 
heißt 30:3. Ein Highlight wird das Heimspiel 
am Sa., 12.11., 13.00 h gegen TuS Wörrstadt 
sein. 
Die U14 ist ebenfalls auf der Siegerliste zu 
finden. Nach Sieg und Unentschieden wurde 
das dritte Spiel mit 7:1 gegen Schott Mainz 
gewonnen. Auch das Pokalspiel in Wörrstadt 
endete für unsere Mädels 3:0, womit sie eine 
Runde weiter sind. Das nächste Pokalspiel fin-
det am Samstag, 19.11. statt. Wo, wann und 
gegen wen das Spiel stattfindet, ist bis heute 
nicht bekannt. Auch hier haben wir exzellente 
Spielerinnen (2 in Sichtung). Dies können die 
Zuschauer beim nächsten Heimspiel am Sa., 
06.11., ab 11.00 h gegen Bechtheim miter-
leben. Wir freuen uns auf alle interessierten 
Zuschauer, die ihr Kommen mit Sicherheit nicht 
bereuen werden. Mädchenfußball in Ingelheim 
ist attraktiv.
Bärbel Wohlleben

Hier
könnte Ihre Werbung stehen!

Weingut Eimann & Söhne
Aufhofstraße 26 und Engeltal 6

D-55218 Ingelheim

Telefon:  0 61 32 / 28 37
Fax: 0 61 32 / 79 95 10

E-Mail: wolfgang.eimann@weinguteimann.de
www.weinguteimann.de

Weingut 
Burgberg

Eimann 
& Söhne

Kommende Gegner

SG Eintracht Herrnsheim

TSV Zornheim

v.l.: Kevin Gsimbsl, Toni Agati, Sorush Hasari, Marcel Lang, Peter Schwanzer, Gideon Reichart, Jonas Kindgen, 
Steffen Völker
m.l.: Chris Louis (Co-Trainer), Dirk Willems (Trainer), Moritz Hedderich, Dennis Barth, Lukas Klein, Thomas 
Schulz, Dennis Petermann, Marcel Weiner (Betreuer), Florian Merchel (Sportlicher Leiter)
h.l. Bernd Hainke (2. Vorsitzender), Nils Horn, Manuel Henss, Ulli Henss (Kapitän), Celin Eisenkopf, Fabian Tau­
tenhahn, Alessio Capello, Tim Müller
Es fehlen: Hasan Yildiz, Valentino Mignogna, Alex Mignogna, Niki Winkler, Niclas Holtfoth, Marco Candeloro, 
Manuel Boldt, Sven Schwarz



29

Tradition,   Design   +   Trends

INGELHEIM -   Binger Straße 91A   -  Tel. 06132-2236

Top Trendmarken: Thomas Sabo, Trollbeads,
Fossil, Skagen, Heartbreaker, Festina, Bernd Wolf,
Quions, Engelsrufer, Skagen, Esprit, Rolf Cremer,
Michel Herbelin, Ice-Watch, Glashütte u. a.

Uhren- + Schmuck-Service
Trauringe aus Stahl, Silber, Gold + PlatinPa

rtn
er

 d
er

 S
pi

el
ve

re
in

ig
un

g

l

l
l

Portrait

BRAUHAUS GOLDENER ENGEL

MONTAG RUHETAG
DI-SO ab 11 Uhr für Sie geöffnet!

Neisser Straße 1, 55218 Ingelheim
Tel. 06132.8994800
info@brauhausgoldenerengel.de

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Patrick Rudolf, Mitglied der 
Sportlichen Leitung der  
SpVgg Ingelheim
Der gebürtige Ockenheimer Patrick „Pat­
te“ Rudolf (46) ist verheiratet und hat 3 
Kinder. Verbracht hat er seine Jugend und 
Schulzeit in seinem Heimatort. Im Jahre 
2001 der Zuzug nach Ingelheim, dem aktu­
ellen Wohnsitz.
Von Beruf ist Rudolf gelernter Groß- und 
Außenhandelskaufmann und aktuell Team- 
leiter bei der Werbefachmittelfirma Has­
senbach in Mainz-Hechtsheim.
Es folgte der Wechsel in die A-Jugend 
zu Hassia Bingen und hat es dort gleich 
in den Kader der ersten Mannschaft ge­
schafft, was 1989 die Oberliga Südwest - 
die dritthöchste Liga – bedeutete.
Schon bald (1991) führte ihn sein Weg zur 
SpVgg Ingelheim. In den Jahren bis 2005 
erlebte Rudolf alles was im Amateurfuß­
ball möglich ist: Abstiege, Meisterschaf­
ten, Pokalsiege usw. Die Zeit bezeichnet 
er als wahnsinnig schön mit der absoluten 
Krönung, dem Aufstieg in die Oberliga. 
Schon damals begegnete er dem aktuel­
len Sportlichen Leiter der SpVgg, Michael 
Schuhmacher.
2005 folgte ein Abstecher nach Waldalges­
heim, welcher allerdings verletzungsbe­
dingt endete. 2006 sollte eigentlich Schluss 
sein. Doch Till Pleuger „lotste“ ihn zum 
TSV Schott Mainz, zusammen mit Carsten 
Jost und Jens Niebling, beide heute in der 
Jugendarbeit der SpVgg tätig.Der nächste 
Meilenstein war die Begegnung mit Bert 
Balte. Es wurde ein Durchmarsch  von der 
Kreisliga bis in die Verbandsliga – mit da 
schon 42 Jahren. Da aber zurückgezogen 
in der Abwehrkette.
Seine Trainerstationen beschreibt Rudolf 
so: Trainer bei TSV Schott Mainz 2013 bis 
2014, weil es aus seiner Sicht nach vielen 
erfolgreichen Jahren als Spieler ein opti­
maler Einstieg ins Trainergeschäft war. 
Seit frühester Kindheit an ist er Fan des 

HSV, dem er trotz nervlichen Strapazen 
treu zu bleiben gedenkt. Fußball ist ein­
deutig sein Hobby, aber seine Aufmerk­
samkeit gilt nun der Familie, die in der Ver­
gangenheit doch einige Zeit  dem Fußball 
„opfern“ musste.
Zu seinem Engagement bei der SpVgg In­
gelheim zwei Fragen an Patrick Rudolf:
Wie kam das Engagement bei der SpVgg 
zustande?
Nachdem ich Anfang des Jahres nach und 
nach merkte, das ich das Traineramt zeit­
lich zu meiner Zufriedenheit nicht mehr 
hinbekomme, legte ich den Fokus auf Job 
und Familie. Wolfgang Bärnwick stellte 
dennoch einen ersten Kontakt her. Als sich 
herausstellte, dass auch Michael Schuh­
macher als Sportlicher Leiter im Boot sein 
sollte, war für mich klar: „ja, ich helfe und 
gebe etwas von dem zurück, was mir der 
Verein gegeben hat.“
Was wünschen Sie der SpVgg und letzt-
lich sich selbst?
Für die SpVgg wünsche ich mir, dass man 
bald wieder positive Schlagzeilen lesen 
wird. Vielleicht sieht man auch wieder alte 
Gesichter im Blumengarten, welche früher 
da waren. Vielleicht entwickelt sich auch 
wieder ein verschworener Haufen mit 
Spieler/Trainer/Verantwortlichen/Zuschau­
ern usw. Die Vorzeichen hierzu stehen gut. 
Bei allem darf auch die Jugend nicht ver­
gessen werden. Die 1. Mannschaft ist zwar 
das Aushängeschild, aber ohne Jugend 
kann man sich später auch nicht im Schau­
fenster präsentieren.
Vor Jahren mussten wir schon einmal ei­
nen bitteren Gang in die Landesliga ge­
hen. Drei Jahre später spielten wir gegen 
Trier, Koblenz und Worms in der Oberliga.
Wichtig ist auch, dass wir nächstes Jahr 
wieder eine 2. Mannschaft stellen und da 
möchte ich mitwirken. Auch wenn es erst 
mal in der Kreisklasse losgeht: egal – dann 
steigen wir halt auf und nochmal auf ….....

wbü
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TABELLE BEZIRKSLIGA RHEINHESSEN SAISON 2017/18

 		  Mannschaft	 Sp.	 g	 u	 v	        Torverh.	 Differenz	 Punkte

	 1.	 TSG Hechtsheim (Ab)	 6	 5	 0	 1	 18 : 7	 11	 15

	 2.	 FC Basara Mainz (Auf)	 6	 4	 2	 0	 22 : 4	 18	 14

	 3.	 SVW Mainz (Ab)	 6	 4	 1	 1	 24 : 12	 12	 13

	 4.	 TSG Pfeddersheim II	 6	 4	 1	 1	 17 : 7	 10	 13

	 5.	 SpVgg Ingelheim (Ab)	 6	 4	 1	 1	 16 : 8	 8	 13

	 6.	 TSV Zornheim	 6	 3	 3	 0	 10 : 3	 7	 12

	 7.	 SV Italclub Mainz	 6	 3	 2	 1	 14 : 6	 8	 11

	 8.	 SV Klein-Winternheim	 6	 2	 1	 3	 6 : 11	- 5	 7

	 9.	 TSV Schott Mainz II	 6	 2	 1	 3	 9 : 16	- 7	 7

	 10.	 FSV Saulheim	 6	 2	 0	 4	 12 : 21	- 9	 6

	 11.	 VfL Fontana Finthen	 6	 1	 2	 3	 10 : 13	- 3	 5

	 12.	 SV Gimbsheim	 6	 1	 2	 3	 8 : 15	- 7	 5

	 13.	 VfL Gundersheim	 6	 1	 1	 4	 6 : 15	- 9	 4

	 14.	 SG Eintracht Herrnsheim	 6	 1	 1	 4	 10 : 25	- 15	 4

	 15.	 SV Guntersblum	 6	 0	 3	 3	 6 : 11	- 5	 3

	 16.	 TSV Gundheim	 6	 0	 1	 5	 7 : 21	- 14	 1

Die Fußballfamilie Hartmann

3 Generationen „Hartmänner“ 
im Einsatz bei der SpVgg Ingel-
heim
Familie Hartmann: der Opa hilft ehrenamt-
lich mit 
Enkel Jan, 12 Jahre, geboren in Ingelheim, 
Schüler an der IGS-Schule in Ingelheim, 
fing im Alter von 7 Jahren bei der SpVgg 
mit dem Fußballspiel an. Zuerst als Feld­
spieler, doch bald offenbarten sich seine 
Fähigkeiten zum Torwart und so steht er 
aktuell in der D 3 zwischen den Pfosten. 
Sohn Jan war es auch, der seinen Vater 
Markus (48) als Trainer zur SpVgg brachte. 
Ebenfalls in Ingelheim geboren erlernt er 
nach dem Abitur bei der  VR Bank Rhein 
Nahe - heutige MVB - den Beruf des Bank­
kaufmanns und ist seit 1998 bei der Deut­
schen Bank, wo er aktuell das Team Privat­
kunden in Mainz leitet.
Schon als kleiner Junge ist er gerne zur 
SpVgg in den Blumengarten gegangen 
und erinnert sich heute noch gut und ger­
ne an die Zeiten eines Friedhelm Jost  und 
Jimmy Umbs. Seine persönlichen fuß­
ballerischen Aktivitäten bewegten sich in 
einer Ingelheimer Freizeitmannschaft – 
ebenfalls als Torwart.
Er bekennt sich zu Eintracht Frankfurt. In 
der Freizeit ist er begeisterter Schwimmer 
und aktiver Läufer. So hat er sich schon für 

den nächsten Halbmarathon in Mainz an­
gemeldet.
„Mir macht die Tätigkeit mit den Jungs 
ungeheuren Spaß und das ist gleichzeitig 
ein guter Ausgleich zum Beruf“ so seine 
Worte.
Opa Bernd, 74, geboren in Mainz und seit 
1945 Ingelheimer, verwitwet und Vater 
zweier Kinder, Tochter Sonja und Sohn  
Markus. Der gelernte Drogist  betrieb in 
der Binger Straße in Ingelheim 42 Jahre  
eine Drogerie, dazu 25 Jahre eine Lot­
to-Totto-Annahmestelle.
Zur SpVgg kam Bernd Hartmann im Jah­
re 2004 als Kassenprüfer. Ein Amt, das er 
jahrelang ausfüllte, und seit 2016 ist er un­
ermüdlich als Platzkassierer aktiv. Als ihm 
sein „Arbeitsplatz“, das Kassenhäuschen 
am Blumengarten renovierungsbedürftig 
erschien, bestellte er kurzerhand  auf eige­
ne Kosten einen Anstreicher.
Auf Nachfrage: „Sicherlich waren die Akti­
vitäten meines Sohnes und Enkel mit Mo­
tivation für mein Engagement. Oder – ein­
fach etwas tun.“ 
Zusätzlich zur SpVgg wirkt Bernd Hart­
mann noch ehrenamtlich aktiv bei der 
Evang. Saalkirchengemeinde mit.

Wbü
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   Spiele sind wir aber auf einem guten Weg 
und brauchen uns vor keiner Mannschaft in 
der Klasse zu verstecken. Wir werden es auch 
dieses Jahr packen die Klasse zu halten und 
nach oben brauchen wir uns keinen Druck zu 
machen. Arbeiten die Jungs weiter so mit und 
legen an manchen Stellen noch eine Schippe 
drauf, kann am Ende wieder ein Platz unter 
den ersten drei raus kommen. Ob es dann 
reicht um als Erster oder evtl. Zweiter aufzustei-
gen hängt von so vielen Faktoren ab, dass man 
das jetzt nicht beantworten kann.
Neben deiner Funktion als Trainer der B-Jugend bist du 
seit dieser Saison auch hauptverantwortlich für den Leis-
tungsbereich. Wie sehen da deine Aufgaben aus.
Meine Aufgaben bestehen darin die Trainer 
zu unterstützen und ihnen bei aufkommenden 
Problemen zur Seite zu stehen. Regelmäßige 
Koordinatorensitzungen, das Sichten mögli-
cher neuer Spieler, Aufarbeiten von Spielen, 
Bewerten einzelner Spieler, alles in Abspreche 
mit den jeweiligen Trainern, sind so die Dinge 
die unter meinen Aufgabenbereich fallen.
Einige können sich vielleicht noch erinnern, du warst auch 
selbst auf dem Platz ein ganz Guter. Wie kam es dazu 
schon mit 23 die Schuhe komplett an den Nagel zu hän-
gen und nur noch Trainer zu sein.
Unter anderem natürlich aus zeitlichen Grün-
den. Hauptgrund war 
aber sicherlich die häu-
figen Verletzungen an 
meinem Sprunggelenk, 
was mir lange Zeit sogar 
außerhalb des Fußball-
platzes große Probleme 
bereitet hat.
Mit deinem Co-Trainer Jean 
Iyabi bildest du ein erfolg-
reiches Duo, nach dem Auf-
stieg mit der C-Jugend, dem 
anschließenden Aufstieg mit 
der B-Jugend und der guten 
Saison letztes Jahr kannst du 
schon einige Erfolge in deiner 
jungen Karriere vorweisen. 
Was ist dein Erfolgsrezept?

In der Frage ist ja bereits ein großer Teil der 
Antwort enthalten. Jean und ich arbeiten Klas-
se zusammen und ich denke, wir profitieren 
beide viel voneinander. So können wir ein gu-
tes, abwechslungsreiches Training anbieten, in 
dem wir viel mit Spielformen und koordinativen 
Elementen arbeiten. Außerdem legen wir sehr 
großen Wert auf Disziplin und versuchen im-
mer das Team in den Vordergrund zu stellen, 
denn auch die besten Einzelspieler können nur 
im Team erfolgreich sein und dadurch selbst 
wiederum auffallen.
In der Spielvereinigung hat sich auch einiges getan. 
Kannst du die heutige Spielvereinigung auch in Bezug auf 
den Jugendfußball mit drei Worten beschreiben?
Zukunft des Vereins!

Bitte ergänze uns folgende Sätze:
Fußball ist… ein richtig geiles Spiel.
Mein größter Wunsch ist es, dass… ???
Die Spielvereinigung ist für mich… mehr als nur ein 
Verein!

Im Interview: Sven Jöcks

Mobile Alten- und

Krankenpflege
mit
Herz

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Boehringerstraße 4
55218 I n g e lh e I m
Tel. 0 61 32 - 89 77 17
Fax 0 61 32 - 89 65 65

Pflegeteam

H & Z
   GmbH

mobile Alten- und Krankenpflege

www.pflegeteam-ingelheim.de

Bezirksliga 2017/18

Spielplan SpVgg Ingelheim 
So. 13.08.2017	 15:00	 SpVgg Ingelheim – VfL Gundersheim	 2 : 2	

So. 20.08.2017	 15:30	 TSV Schott Mainz II – SpVgg Ingelheim	 0 : 3

So. 27.08.2017	 15:00	 SpVgg Ingelheim  – SVW Mainz	 5 : 2

Fr. 03.09.2017	 16:00	 TSG Pfeddersheim II – SpVgg Ingelheim	 2 : 4

Fr. 08.09.2017	 19:30	 SpVgg Ingelheim – TSG Hechtsheim	 0 : 2

So. 17.09.2017	 15:00	 SV Guntersblum – SpVgg Ingelheim	 0 : 2

So. 24.09.2017	 15:00	 SpVgg Ingelheim – FC Basara Mainz

Fr. 29.09.2017	 19:30	 SpVgg Ingelheim – VfL Fontana Finthen

So. 08.10.2017	 15:00	 SpVgg Ingelheim – SV Italclub Mainz

So. 15.10.2017	 15:00	 SV Klein-Winternheim – SpVgg Ingelheim

So. 22.10.2017	 15:00	 SpVgg Ingelheim – TSV Zornheim

So. 29.10.2017	 15:00	 SV Gimbsheim – SpVgg Ingelheim

So. 05.11.2017	 14:30	 SpVgg Ingelheim – SG Eintracht Herrnsheim

So. 12.11.2017	 14:30 	 FSV Saulheim – SpVgg Ingelheim

So. 19.11.2017	 14:30	 SpVgg Ingelheim – TSV Gundheim

- - - - - - - - - - R Ü C K R U N D E - - - - - - - - - -

So. 26.11.2017	 14:30	 VfL Gundersheim – SpVgg Ingelheim

Sa. 02.12.2017	 15:00	 SpVgg Ingelheim – TSV Schott Mainz II

Fr. 08.12.2017	 19:30	 SVW Mainz – SpVgg Ingelheim
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Trainerstab		

Cheftrainer: 	 Bert Balte

Co-Trainer: 	 Benno Graci

TW-Trainer: 	 Friedhelm Jost / Carsten Jost

Team-Manager: 	 N.N.

Sportliche Leitung: 	 Michael Schuhmacher

		  Patrick Rudolf

„Team hinter dem Team“:	 Betreuerin Laura Wild,  Zeugwart Gerhard Riedinger

Trikotnr.	 Vorname	 Name	 Position
	 1	 Ruben	 Ragg	 TW
	 19	 Victor	 Lukasic	 TW
 		  Andre	 Maurer	 TW
	 2	 Christopher	 Becker	 RAV
	 3	 Aaron 	 Brendle	 LAV
	 4	 Nils	 Meyer	 IV/Sturm
	 5	 Thorsten	 Heinen	 Mittelfeld
	 6	 Thomas	 Malchus	 Defensiv
	 7	 Norman	 Riediger	 IV
	 8	 Jan	 Schießer	 R/LAM
	 9	 Tim	 Schweikhard	 Sturm
	 10	 Lukas	 Pieper	 6er/RAM
	 11	 Nicolaj	 Simon	 Sturm
	 12	 Marcel	 Hohenstein	 Abwehr/Mittelfeld
	 13	 Marius	 Haber	 IV
	 14	 Frederic	 Samtleben	 Mittelfeld
	 15	 Lars	 Kaden	 6er
	 16	 Norman	 Strebel	 RAM
	 17	 Lars	 Donart	 LAM
	 18	 Alex	 Haas	 Mittelfeld
	 20	 Henok	 Blume	 10er
	 21	 Tobias	 Günthert	 AM
	 22	 Adrian	 Lieber	 Mittelfeld
	 23	 Mario	 Rignanese	 MIFE (6er/RAM)
	 24	 Emirhan	 Danismaz	 Mittelfeld
	 25	 Daniel	 Reiter	 Mittelfeld (6er/LAM)
	 26	 Valerian-Zaharia	 Girla	 Mittelfeld/Sturm
	 34	 Florian	 Maaß	 6er

Kader 1. Mannschaft, Bezirksliga, Saison 2017/18

Zugänge:
Ruben Ragg TuS Marienborn, Victor Lukasic FVB Biebrich 02, Lars Donart SpVgg Gau-Al­
gesheim, Alex Haas SpVgg Hochwald, Tobias Günthert VfB Hochstadt, Thorsten Heinen 
TSV Wackernheim, Norman Riediger TSV Wackernheim, Mario Rignanese TSV Wackern­
heim, Daniel Reiter TSV Wackernheim, Marcel Hohnstein A-Junioren Spvgg Ingelheim, 
Nils Mayer A-Junioren Spvgg Ingelheim, Emirhan Danismaz A-Junioren Spvgg Ingel­
heim, Valerian-Zaharia Girla Hassia Bingen

Abgänge:
Julius Haas SV Alemannia Waldalgesheim, Pascal Janke FC Fortuna Mombach, Christian 
Scharnow SG Eintracht Bad Kreuznach II, Mizuguchi Katsuki Litauen, Kamikawa Kazuki 
SpVgg Neu-Isenburg, Thomas Hofmann BFV Hassia Bingen II

Zugänge und Abgänge



Wir wünschen allen Fußball-Fans ein 
spannendes Spiel.

Die Rheinhessische. 
Ihr regionaler Energieanbieter aus Ingelheim.

Ein Volltreffer in 
Sachen Energie!

www.rheinhessische.de
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